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M!FVE)U,TCFB)U%8AV& Das
Heimatmuseum, Kinder-
haus 15, hat am Pfingst-
sonntag von 15 bis 18
Uhr geöffnet. An diesem

Tag können Interessierte
auf dem Edeltrödelmarkt
fündig werden und im
Heimatmuseum viel
Neues entdecken.

Schülerstiftung
gewinnt Wettbewerb

„Courage“ wird am 2. Juli in Berlin ausgezeichnet
M!FVE)U,TCFB)U%8AV& Die
Schülerstiftung Courage des
Geschwister-Scholl-Gymna-
siums hat sich an dem Inte-
grationswettbewerb „Alle
Kids sind VIPs“ der Bertels-
mann-Stiftung beteiligt und
gewonnen. Weitere Sieger-
projekte kommen aus Osna-
brück, Blomberg, Veitshöch-
heim und der Oberhavel.

Die Courage-Schülerstif-
tung überzeugte mit ihrem
Konzept: Der Verein wird
von Jugendlichen geleitet,
die Kinder mit schlechten
Bildungschancen fördern
möchten. Das Engagement
geht von Leseabenden mit
Grundschulkindern über Fe-
rienworkshops bis hin zu in-
dividuellen Patenschaften,
heißt es in der Mitteilung der
Bertelsmann-Stiftung.
Als Lohn winkt den Kin-

derhauser Schülern nun
eine Einladung zur feierli-
chen Siegerehrung am 2. Juli
in Berlin. Dort erfahren sie,
welcher prominente Bot-
schafter ihr Projekt persön-

lich besuchen wird.
Unterstützt wird der Wett-

bewerb, der zum vierten Mal
stattfindet, von prominenten
Botschaftern mit Migrations-
hintergrund wie Fußball-
spieler Gerald Asamoah, Co-
median Bülent Ceylan, Sän-
gerin und Moderatorin Mai-
te Kelly, Moderatorin Shary
Reeves, der Musikgruppe
Culcha Candela, Musiker
Andreas Bourani, Schauspie-
ler Tayfun Baydar und Top-
Model Rebecca Mir.

Erstmalig bestimmte eine
Kids-Jury aus acht Jugendli-
chen die Gewinner des Wett-
bewerbs. Nachdem die Stif-
tung aus 115 online einge-
reichten Bewerbungen elf
Projekte für das Finale aus-
gewählt hatte, machte sich
die Kids-Jury an die Arbeit.
Die Jugendlichen beurteilten
und diskutierten anhand der
elf Projekte über Vielfalt,
Respekt und Akzeptanz und
darüber, wie man die Ge-
meinschaft an der Schule am
besten stärken kann.
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Kirchgarten mit Symbolik
Grünes Projekt der Kinderhauser Markus-Gemeinde soll bis Ende August realisiert sein

Von Katrin Jünemann

M!FVE)U,TCFB)U%8AV& Die
Markus-Gemeinde kommt
ihrem „realistischen Traum“
– einem Kirchgarten – wie
ihn Baukirchmeister Ulrich
Möller einmal bezeichnet
hat, mit Riesenschritten nä-
her. „Es gibt einen fixen Ter-
min: das ist das letzte Au-
gust-Wochenende“, sagte Ul-
rich Möller. Am 31. August
feiert die Kaufmannschaft
das 30-jährige Bestehen des
Zentrums, und zu diesem
Termin soll auch der Mar-
kus-Kirchgarten fertig sein:
„Wir möchten ihn der Orts-
gemeinde als Geschenk
übergeben“, sagt der Vorsit-
zende des Kirchbauvereins.
Der Auftrag sei vor drei Ta-
gen rausgegangen.
Es stecken viele Ideen und

Anspielungshorizonte in
diesem Projekt, das auf dem
freien Stück zwischen Ge-
meindehaus und neuem
Zentrum realisiert wird: Ur-
christliche Symbole wie der
Fisch finden sich zum Bei-
spiel in der Wegeführung
wieder. Der Altar der ehema-
ligen Markus-Kapelle findet

in dem Garten seinen Platz
für Gottesdienste. Sandstein-
blöcke, angeordnet in einem
Halbkreis, sollen dabei als
Sitzgelegenheit dienen. Ein
alter Taufstein der Markus-
Kirche wird ergänzt durch
einen Wasser-Quellstein:
„Wasser als Symbol des Le-
bens steht im Garten auch
optisch im Mittelpunkt“, er-
läutert der langjährige Pres-
byter.
Die Mystikerin und Pflan-

zenheilkundlerin Hildegard
von Bingen wird bei der
Auswahl der Pflanzen Pate
stehen. Sie habe auch in der
evangelischen Kirche Be-
deutung, so Möller. Durch
diesen Bezug erhofft er sich
Anknüpfungspunkte für Ge-

spräche unter den Besu-
chern des Kirchgartens. An
der Mauer zum halbrunden
Hochbeet möchte Möller
gern zwei Oliven und Wein-
stöcke platzieren: Pflanzen,
die von je her mit dem
Christentum verbunden
sind.
„Es steckt viel Potenzial in

dem Projekt“, sagt Möller. „Es
muss auch in der Gemeinde
ankommen.“ Deshalb werde
der Garten wohl auch noch
Thema von Predigten sein:
„Er soll Menschen zusam-
menführen.“ „Für die einen
ist es ein Garten wie jeder
andere auch, für die anderen
vielleicht Ansporn, über den
eigenen Glauben nachzu-
denken“, hofft er.
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M!FVE)U,TCFB)U%8AV& Ein
Fest im Grünen soll der
bundesweite Tag des Gartens
am zweiten Juni-Sonntag
auch in Münster werden.
Veranstalter sind stets die
Stadt- und Bezirksverbände
der Kleingärtner in Zusam-
menarbeit mit ausgewählten
Kleingartenanlagen. In die-
sem Jahr findet diese Veran-
staltung am 15. Juni in der
Kleingartenanlage „Am
Bergbusch“ in Kinderhaus
statt.
Für die Zeit von 11 bis 18

Uhr haben die Verantwortli-
chen ein abwechslungsrei-
ches Programm für Jung
und Alt organisiert. Live-
Musik für alle Altersgrup-
pen, Hüpfburg und Aktivitä-
ten für Kinder und natürlich
Grillstände und Bierwagen
versprechen einen unter-
haltsamen Tag. Zu den Eh-
rengästen zählt Oberbürger-
meister Markus Lewe. Das

Fest beim Kleingärtnerver-
ein „Am Bergbusch“, Zum
Bergbusch 10, wird ab 11
Uhr eröffnet. Die „Macher“
des Festes – Thomas Lampe,
verantwortlich für Technik
und Sound, Bergbusch-Vor-
sitzender Gerhard Brode und
Horst Stronk, Vorsitzender

des Stadt- und Bezirksver-
bands Münster, stecken in
den letzten Planungen. Das
Motto lautet in diesem Jahr
in ganz Deutschland „150
Jahre – und kein bisschen
altmodisch“. Die Kleingärt-
ner wünschen sich ein tolles
Fest bei sonnigem Wetter.

Zum Tag des Gartens
ein Fest im Grünen

Stadt- und Bezirksverband Münster lädt zum Bergbusch ein
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Eine Million Euro für Bäder und Lüftung
65 Wohnungen werden modernisiert

M!FVE)U,TCFB)U%8AV& Die
Wohn- und Stadtbau hat an
den Häusern Im Moorhock
55-69 mit der Modernisie-
rung von 65 Bädern und
acht Gäste-WC begonnen.
Alle 65 Wohnungen erhalten
zudem eine neue Lüftungs-
anlage. Das Unternehmen
investiert eine Million Euro.
Der Leiter der Hausverwal-

tung, Stefan Wismann, und
der technische Hausverwal-
ter, Kai Mathmann, infor-
mierten, die Mieter könnten

sich aussuchen, ob sie eine
Dusche oder eine Badewan-
ne möchten. Während der
zwei bis drei Wochen, in
denen das Bad modernisiert
werde, stünden den Mietern
abschließbare Container mit
Duschen und Toiletten zur
Verfügung. Die gesamte
Maßnahme dauert bis Ende
September. Für die Mieter
erfolge für diese Maßnahme
keine Mietpreiserhöhung,
teilt das Wohnungsunter-
nehmen mit.
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Primizfeier
im Freizeitheim

M!FVE)U,?O)UB)& Diakon Jiji
Vattapparambil Paulose aus
der Gemeinde St. Franziskus
empfängt am Pfingstsonntag
(8. Juni) im münsterischen
Paulus-Dom die Priesterwei-
he. Der feierliche Gottes-
dienst beginnt um 14.30 Uhr.
Die Primizfeier in der Ge-
meinde St. Franziskus findet
dann am Pfingstmontag um
15 Uhr in der St.-Norbert-
Kirche statt. Es singt die
Chorgemeinschaft St. Fran-
ziskus. Ein Empfang im Frei-
zeitheim St. Norbert schließt
sich an.
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VPU8T)(& 45 Frauen der
kfd St. Marien und der
kfd St. Josef haben erst-
mals gemeinsam eine
Wallfahrt unternommen.
Ziel war Bocholt. Pfarrer
Ulrich Messing leitete die
Wallfahrt und informier-
te vor Ort über die Ent-
stehung der Stadt. Die

Wallfahrerinnen feierten
eine Messe in der
St.-Georg-Kirche, zu de-
ren Besonderheiten ein
Gabelkreuz aus dem 14.
Jahrhundert gehört. Vor
der Heimfahrt feierte
Pfarrer Messing mit den
Frauen eine Vesper in
seiner Heimatkirche Hei-
lig Kreuz.
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M!FVE)U,TCFB)U%8AV *
VPU8T)(& Die Feier des
Fronleichnamsfestes be-
ginnt in der Gemeinde
St. Marien und St. Josef
am 19. Juni um 10 Uhr
am Sprickmannplatz vor
dem Begegnungszen-
trum. Dort wird die Hei-
lige Messe gefeiert. Im
Anschluss führt die Pro-
zession zur St.-Josef-Kir-
che über folgende Stra-
ßen: Brüningheide, Feld-
stiegenkamp, Von-Hum-

boldt-Straße – Geschwis-
ter-Scholl-Schulzentrum,
Kristiansandstraße, Pau-
la-Wilken-Stiege, dann
über den Friedhof zur
Kirche. Die Kommunion-
kinder dürfen in ihrer
Kommunionkleidung
kommen. Die Vorabend-
messe zu Fronleichnam
ist am 18. Juni um 19
Uhr in der St.-Marien-
Kirche. Am Fronleich-
namstag sind keine wei-
teren Messen.

Fransenklau auf vier Pfoten
Dieses Sprakeler Eichhörnchen polstert seinen Kobel
am liebsten weich aus – und weiß auch wie: Seit ei-
nigen Jahren hüpft es im frühen Sommer auf den
Balkon von Helmut Winkler und zieht einen Faden
nach dem anderen aus dem Balkonteppich. Ein paar
Teppiche hat der Sprakeler schon zum Fransenklau
freigegeben, damit es der kleine Kobold kuschelig
hat. Das macht er gern, denn er hat seine Freude an
dem putzigen Kerl. E&%&D 0TKL)% (PV,KTR


